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Dir Pnriscr gelbc Grstihr.
Seil stiirzcu, Hut die gelbe Gefahr

sür Paris leibhaftige Gestalt äuge
nomine. Die Invasion des ünster-
stei, Ostens ist nicht mehr nur ein Alp
druck schwüler Nächte, und guült die
Puriser nicht mehr nur in der Ein
bildnngichie Eonlurrenz der Gelbe,
un deren Möglichkeit man lunni
glaubte, als man uns hoher Warte
das Banner Enropa's auspflanzte, ist
vielmehr schon mitten unter den Pu
riseru.

I Sie kommt in die Häuser und
lauft durch die Strasten. Sie kennt
Enropa's Sprachen nicht. Aber fie
holt de Parisern das seid uns der
Tusche. Sie beginnt mit Spielzeug
und kleinem Tand und beobachtet da-
bei das stmiipsgeld. Sie schlügt vor
den Thoren der Stadt ihre Hütte uns
und zahlt keine Miethe und keiue
Steiiern. Sie kommt in einer orgg-
Nisirtrn Bunde nnd grast die Stadt
üb wie ein Henschreckenschwurni. Man
sieht sie jetzt überall in Pari -, die Ilei
en chinesischen Eumelots tStrusten-
hündler), die mit züber Ausdauer und
grosten, Geschick ihr Tp'elzeugchen
ans tniiittzm-Phi'ic'k verkaufen, denen
man durch kurze, schnellende Bewe-
gung bald die Ilorm dieser oder jener
Blnme. bald uArhmid andere bizurre
Formen giebf: IDeur sons!" Das
ist Alles, wu.- die kleinen gelben lckerl
chen von der srmizöfischeii Spruche
ivisseu. Es geiiiigt für ihr. Geschäft
über vollkommen Und überallhin
verfolgen sie einen damit. Man lunn
ans keiner Euseterrusse sitzen, man
kann in keinen, Vorort jähren, man
kann leine Untergrundbahn mehr be-
nutzen, ohne dgst man nt diese dus
nnbegreiizte Feld einer Millionen-
knndschuit übklui'pernden, stoisch
schweigsamen gelben Eumelots stützt,
die sich vor eine,,, auspflanzen, einem
eindringlich und ausdauernd, aber
doch zugleich ruhig „„d sanft in die
Augen sehen, mit geschickten Hünden'
die ciimslsiückchen ihrer Spielzeuge
leige und dabei leise murmeln:
„Delir 50,,-:-.' Denr stms!" Frugt
man sie, wer fie sind, wie fie bristen,
woher sie komme und ivohin sic zie
hen. so antworten sie trem,,gisch „„d
höflich, aber mertivüMge!weise
liier dasselbel niiizilich „Dein- sonS, '
iiionjienr! Dein- so,,^!'

Man sieht st'c stichner in lleinen
Banden von drei und vier. lind im-
mer ist freut Enckst Feministen
ein kleines Mädchen der Bundensüh
rer. Sie organisirt das Geschäft mit
dem Geschick eines Rorkefeller und ist
mit ihrem eigenen Wuarenvorrath
sicher atu ersten fertig. Sie rislirt
die Ausgabe einer Untergrundbahn-
karte und führt ans einer Linie bis

Zinn lelileu Umstc-igehahiihos, um sür
das gleiche leid auch och eine zweite
lind dritte Linie abllapper z kön-
nen. Ei Restaurant oder einen
Spcisesaat hranchen die kleinen, in
aller stirer orientalischen Ruhe so rüh-
rigen Eanielots nicht, um ihr Mit
tagbrod einzunehmen. Ans den Tic-

s fen ihrer Umhängetasche, in denen
ihre Perwmihstmgssvirlteiigcheii ri>

hen, liolen sie ei paar stör er Reis
und etwas getrocknete Fisch. Und
damit ist sür sie dir Sache erledigt
Abends aber, wenn sie ihr Geschäft
ziiniachcn, sehen sie sich ans den Metro
nnd fahren nach Hanse, das heisst zum

> Thore hinaus auf's Feld, wo sie alle
i zusammen in einem Schuppe hau-
! se„, den die Berwandte der eroli

scheu Emiwlots geschickt und findig
und genügsam durch Papierwande,in
blitzsaubere, iviuzigc' Zimnirrchen ektz-
gelheilk liabe.

Das sind die orientalische Trust
Magnalen im steime. Und die grlbe
lprsahi, vor der Paris schon lange
zittert, hat man mm täglich vor Au-
gen. Vielleicht gewöhnt man sich da
ran.

Alkohol nd Irrsinn.
Ueber den Umsmig des ursächlichen

Zusammenhanges zivischen geistigen
Störungen und üherniässtgein Trin
ien ist häiisig gestritten worden. Das;
e.- Fälle giklst, wo iihermästiges Trin-
ken geijtige Umnachtung zur Folge
hat, lau nicht bestrilleii werde., aber
jedenfalls sind diese Fälle viel selle
er. als von den Gegnern des Genus-
ses geistiger Get'-mste behauptet wird.
Ein in den statistischen Ausstellungen
immer wieder vorkommender Fehler
besteht darin, das; iiimi das Trinken
als Ursache bezeichnet, wo es lediglich

SnmPtoni ist: das Trinken taun auch
eine Folge eingetretener geistiger
Störungen sein. und sehr häufig ist
es das auch thalsächlich.

Die von einigen Statistikern aus-
gestellte Behauptung, das; von allen
Irrsinnssällen in unserem Lande der
virrte Theil auf Rechnung ühermässt-
gen Genusses geistiger Gelränke ge-
setzt werden müsse, wird Vv Dr. I.
S. Billings, Direktor des Medizini-
schen Museums in Washington, als
ganz und gar unhaltbar bezeichnet.
Beinahe alle statistischen Ausstellun-
gen dieser Art lassen mehr oder weni-
ger WillkürUchkeit erlernten. Das er-
llärt die grosten Unterschiede in der.
Berechnung des Prozenlsatzes jener
Irrsinnigen, von denen man glaubt,
das; ihr Zustand aus den ühermästigeu

Genus; geistiger k-'c-tränle zurück;
führen ist.

Für Arlmisus wird dieser Prozent-
satz uns 6.6 berechnet, sür Eolorudo
uns !>.li, sür Delmvure uns lkt.E, für
.stenlnckn ans st.kl, für Murnlmid uns
lck.ti, für Massachnselts uns Ist.6, für
Michigun uns st.l, sür Missouri uns
st.ck,. sür New lersep uns st.l, für
New-Ror! uns >2.1. sür Wiseonsin
uns 6.2. Wisconsin mit dem biel-
sröhlichen Mstivmilee iiimnit in der
Restie ulso einen sehr günstigen Plutz
ein, ivülirend Deluware, dus durch
„Loral OPlioii" grosten Theil
lrocke ist, mit den, höchsten Prozent
sah verzeichnet steht.

In Dentjchlmid wird vvn nge-
säbr uclft Irrsiilnsfütlen einer uns

Rechnung immästigei, Genusses gei
sliger Getränte gesetzt. In Süd
dentschlmld ist der Prozentsut! etivus
niedriger als in Norddenischluiid. In
der Schweiz ist er imgesähr so hoch
wie in Süddentschlmid: neii bis
zehn vom Hundert, dagegen ist er in
Frankreich nnd Oestreich erheblich
höher als in Dentschlmid. Das; mich
das Naturell liier eine Roste spielt,
ergiebt sich uns dem mifsoilend nie
drigen Prozentsatz für Hollnno: sie
beii vom Hundert: ossenbur kunn
der langsame Holländer ,st seinem
trägen Blut in dem feuchten .stlinia
seine- Landes mehr vertrugen als
der leichtblütige, lehiiuste Fruiizvse.

Aber welche nnconlrvlirbaren
slüsse in den ein;eliic'ii Ländern nd
bei den einzelnen Meniche,, auch!
milipielen niögen, sie de Folgen!
ilbermästigen tlennises geistiger (öe

träiste mehr mlsznfetzen oder weni
ger: so viel steht fest, das;'Prohibi-
tivn die Irriinnssälle in Folge über
mästigeii Alkoholgen,isses nicht ver
mindert. Unsere Prohihitioiissluuten
sind Beweis dusür. Der Pl'ohihitions
sluat stmisus Hut eine grösteren
Prozentjul; Intziiniger. deren Zn
stund ulis de übermästige Geuust
geistiger lpeträuke pirückgejührt wer- !
den ms;, als die heuuchhurteii Li
reu: Ltuulen. Auch Maine und Nord ;
Dakota haben unter ihren Irrsinni
gen ebenso viele Opfer des Allvlivls
mir andere Staaten, wvhl noch mehr.
Also auch aus den Beziehungen zwi-
schen ühermästigeni Trinken nd
Irrsinn ist stapital für die Prohibi-
tionsbewegiing nicht zu schlagen: ei-
nerlei. wie hchifig mau es persucheu
mag.

D,iui schc I grdvrrHel. iiiig.
Es ist den dänischen Agitatoren in

ihrem fanatischen .Emnpf für die Los
trennnng Nordschleswig's von Pren-
sten Deutschland bekanntlich beson-
ders im, die Gewinnung der Jugend
zu thun. Ein mustergültiges Bei-
spiel dieser denlschieindlichen Berlie-
l!nng bot die Nummer von, I I. April
ds. Is. des „Börneblad" (Ztinder-
Blattf, das in .Eolding (Ziönigreich
Dünemarl gedruckt wird und de
oier in Nordschir-.-wig erscheinende
in dänischer Sprache geschriebenen,
dentschseindliche Zeitungen beiliegt.
Tie Nummer ist säst vollständig der
Berherrtichiing dänischer Ziriegstha
ten ans dem lalire U-nU gcividinet.
Von den acht Seiten schildern nicht
weniger als sechs in Wort und Bild
den Ztmnps der t-P dänischen Brigade
am IG Aprij lGil „ach dem Anche
„Bor sidsle Ztainp for Söndc-rshlland"
(Unser letzter .ckmnpf sür Siid-lüt-
lmid, soll Heistern Nordschl-.-swigf von
Oberji Liljesalt und Lütten. Iivel-
ehern Sinne die dänische IngendNord-
Schlecivig's beeinflnstt ivird, hedars
teiiier Erläuterung.

An säst alle Eonsiriiimideii der Al-
sener Süderharde (Nordschle:->vigt
sind 'Büchep nationalistischer Richtniig
Ziigeslellt ikiordeii, n. A. ein Buch mit
dem k itc-l „tstemiein seniten Hnndrede
Aar (durch lötllt Jahre"), das den
Werdegang des Dänenthiiins schil-
dert. Die Bücher versendet der
Sprachverein durch seine Bertranens-
lente, defscm- Ausgabe es ist, sür die
„Erhaltung" (fall Heistern „Weiter
Verbreitung") der dänische Sprache
iii Nvrdschleswig zu ivirlen, Wie die-
ser Verein dies hebe Ziel betreibt,
zeigt ein Anschreiben, das den Bü-
chern bestiegt nd n. A. svlgende In-
halt Hut:

„Dieses Buch schenkt Dir zu Dei-
ner Evnsirmutio der Spruchverein.
Indem der Spruchverein Dir dieses
'Buch schenkt, löstet er Dich, eine selbst-
geschriebene Ouittuiig über den Eiu-
psung des Buches mi den Selretär
des Lpruchvereins, Hr. .stund. N.
Andersen, Fvilehjem in Apenrude, ;n
sende nnd dubei eine ileine Schilde-
rung Deiner Ziitmistsplüne zu ge-
ben. Bergis; nicht, dus Buch zu le-
sen. Vergist vvr Allem nicht. Dich
selbst zu sindc-n „nd Dich mit Deinem
Volkvereinen. Duzn ,viU uuch
dieses Buch Dir Hessen, indem es Dir
einen kleinen Einblick gcstuttet in du-
nische Literulnr und däiiischesGeisles-

j leben. Und vergist vor Allein nicht
i spüter im Leben, wer Dir dieses Buch

gegeben Hut. Pflege Deine Mutter-
spruche um Deiner selbst und Deines
Bolles Willen und wirke nuch Grüf-
ten, Andern zu Helsen, sie hoch und in
Ehren zu Hullen." Jeder, der ei-
nen Einblick in dus Treiben der düni-
schen Agitution gethan Hut, wird er-
leime, wus dieses Schreibe bezweckt
und wird den Erfolg nicht bezweifeln.

(N. 2. E.)

Ein verhäng,chswcillcr Ostcrkiisi.
Im Petersburger llntersnchnngs-

Gesüngnist sitzt grgenivürtig trübselig
und gebrochen ein junger rnssischer
Stndent, Nomens Iwanow, der un!
seine Perurlheilnng wartet und ohne
Ziveisel nach Sibirien geschickt werde
wird. Und das Alles um einen Zins;,
in einen russischen Osterinst! Man
kennt diese russische Ostersitte, um
Oslerniorgen begrüste sich alle
Freunde und Betunnte durch einen
Uns;. „Ehrist ist erstunden," fugt der
Erste, und der Geküsste erwideri.
„In. in Wahrheit, er ist erstunden."
Die srunzösische Kolonie in Peters-
burg pflegt diese Brunch nicht. Trotz-
dem war der junge Iwanow geson-
nen, uni russischen Ostersonntag unter
alle Umstünden die reizende Mlle.
Life Alibert, eine srunzösische Stu-
dentin, zu küssen, denn seit lungern
seufzte der junge Mann im Stillen
nuch der Gunst der hübschen Domini,
lilonin. Die Macht der Liebe war
stärker, uls die Borsicht, und so he
grüstte dminlwmlow die hübscheMtle.
Life um Osterinorgen mit einer iniii-
gen Umurniiing und einem stusse,
der lein Ende nehmen wollte. Die
junge Dame über slrüubte sich voll

Empörung, schrie in Hülse und
türmte so sehr, dus; der im Nebenzim-
mer weilende Bruder hereinstürzte
und voll Wuth uns den Oslergnst los-
hieb. Er schlug ihm in's Gesicht, und
nun riß, vor Zorn sinnlos geworden,
der junge Russe eine Revolver Mie-
der Tusche und gab einen Schuf; uns
den Angreifer ab, glücklicherweise
ohne zu treffen. Wie ein Sturmwind
flog Iwanow auf die Struste, sprang
uns ei Automobil, zwang den Ehmif-
senr mit vorgehaltenem Revolver zur
Entfaltung der grösttcn Geschwindig-
keit: und dus Ende wur eine wilde,
un Zwischensüllen reiche Automobil-
Jagd.

Tenn die Polizei nahm uns drei
Automobilen die Verfolgung des

stürmische Liebhabers ans. liva-
no:c> feuerte aus die Verfolger, oder
wieder wer ihm das Geschick günstig,
und er traf Nstommide. Als die lech-
tru Schüsse verst-nert ivareu, hegmiu
der Ehmisseur, der bisher durch die
Angsf der Schiitzwasse eingeschüchtert
ivar, de junge Ltudeiite mit dev
säusle gu deurdeite, die Poli;ei
Aiilemohilc' holten die Flüchtlinge ei
Mld Iwanow wurde verduftet, Nu
schwelst gegen ilm die Aut luge lvegeu

! thütlicher Auslelmiiiig gegen die
Staatsgewalt und ivegen versuchten
Lvdtschlugs. Bei der jnrisiischen La-
ge der Suche wird er dein Schielsul,
liuch Lidirie gesundt zu werden,
kaum entgeden: und ulles dus, iveii
er. wen mich vielleicht etwas zu slür
niisch, einen vv altersher geheilig-
ten russischen Osterhrmich befolgte u.
die Annelnnlichleilen dieser Sitte sei
ne hübsche srungvsische Eowilitoiiiu
litrinpsinden lussen wellte.

Woraus besteht die Erde'?
Woraus besteht die Erde? Ans

Erde! Dus würe eine iin wuhrslen
Sinne des Lautes ederslückiliche Aut-
teert, denn un der Erdohers lache
uheneiegt dus Wasser. Die Aulwort:
Ans Wasser, würe freilich mich nicht
richtig, und eine dritte, uns die niun

Verfüllen leimte: uns Steine, ins;
gleichfulls verweilen werden. Se
Imitet dus Ergebnis;, zu deiii L.
Wunder-Seiidelhach kommt, der die
Fragc, ivernus die Erde besteht, in
der ,'jeitschrisl „Natur" unstvirst.
Woraus besteht ulso die Erde?

Die Autivort luvtet: uns Eise, se
verwunderlich dus mich Hingt. Bei
den tiefsten Bohrlöchern, die bis etwu
7600 stglst in's I,niere der Erde rei
ck'en, ist inun freilich nur uns Steine
grstostrn. ullein diese Tiefe ist den,

Erdhulbniesser vvn rund 1000 Ne!
len Länge gegenüber ganz gering.
Tiefer in die Erde eingedrungen ist
lisch Niemand, über es giebt eine
ganze Menge stichhultige tstriinde du
sür, dus; inun dvrt Eisen miirifst: die
Triinnner miderer Sterne, die in Ge
stult vvn Meteoren uns die Erde fal
len, bestehen meistens uns Eisen mit
etivus Nickel: zweitens ist die Erde
inugnctisch. so dus; sie deswegen nur
uns Eisen, ullenfullü uns Nickel, be
stehen konnte: drittens sind die Stei
ne, die durch Vulkane in geschmolze-
nein Zustünde uns den tiefercnSchich
ten der Erde empor gebeucht werden,
reicher un Eisen, uls die Erdober
fluche: weiter Hut Nordenskjöld uns
der Insel Disko bei Grönlund gunze
Eisenblöcke gefunden, die durch vulkci-
nische Müssen uns dem Erdinnern

hermis geschleppt ivorden sein müs
sen, und siinstenü und lehtenü Hube
die chchvsiter herunsgebrucht, dus; die
Erde ein spezifisches Geioicht Vvn
6.5, Hut, wührend dus spezifische Ge-
ivicht der Steine un der Oberslüche
zivischen l! und l liegt. Reines Eiseir
ist ?>/, bis di Mul so schwer wie Weis
ser, iiiithin könnte die Erde im In-
neren uns Eise, in der Schule uns
Steine bestehen.
Dcntschc Flnstzchjfsalfit uns drm

Nrgcr-Beiiur.
Die englische .Kolonie Nigeriu, die

westliche Nuchburi .stonceriiii's, ist
eines der reichsten Gebiete Asrika's.
Dus Fliistspsteni des Niger ermög-

licht die Erschliestnng dieser ausge-
dehnten, dicht bevölkerte, üppigen
iöünderstrecken uns dem Wasserivege
bis lies in'S Innere hinein, unck sür
den Nordwesten lckmnerun's wührend
der Hochwasserzeit. Wen trotz die-

ser grosten natürlichen Vorzüge dir
Entwickelnng iNigerien's noch in den

diinderschnhen steckt, so ist dus dem
Mungel eines geeigneten, nnubhün-
gigen, ulten Anforderungen genügen-
de Schissuhrts Unternehnlens zuzu-
schreiben. Bisher uiiiszte sich die Fir-
men, die dort Handel treiben woll-
ten, ihre eigene Dumpfer und Leich
ter hulten. DuS wur nutürlich nur
den gunz grosten, sehr kupitulkrüsti-
gen llnternehnizingen möglich. Die-
sem Uebelstandeii ist jetzt abgeholfen.
Die un der Schifsuhrt nuch West
Asrita betheiligten Rhedereien
Wörmann Linie, Hmiiburg Ameri-
lu Linie, Asrika-
Linir) Huben die Niger,Benne TrunS-
port lpesellschust i. b. H., Hamburg,
gegründet, die dir Aufgabe huben
>"ird, mit viele erstllusigen Flnst-
nd Seedumpfern und einem grosten
Leichtrrpurk einen regelmüstigcn, zn-
verlüssigen und schnellen Dienst uns
dem Niger bis Büro und uns dein
Benne bis Gurnu (Bumern) >n
dirrktt'in Anschlich; uit die Seedumpser
zu nnterhulten.

Die llrsuch e. „Nun, Jo-
hann, ivuren Sie mit deiuHund bei'in
Thierurzt nebenun?" „lu, gnü-
dige Frau! Er fugte: Der Hund sei
nervös, und Sie sollten deshalb dus
.st lavierspiele uusgeben!"

A n s s P r u ch e. „Mit Deiner
Modefexerei muchst Du mich noch
pleite, Edith!" „Ach, ich ln ja
garnicht so. Wen Du 'mul ein
puur unmoderne Brillunten hust, die
nehm' ich mich!"
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